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IAS 19 – Versicherungsmathematische 
Gewinne/Verluste

Wahlrecht zur endgültigen ergebnisneutralen Erfassung 
versicherungsmathematischer Gewinne/Verluste (kein späteres 
recycling über GuV!)

Voraussetzung: Einheitliche Anwendung auf
– alle leistungsorientierten Pläne und
– sämtliche versicherungsmathematischen Gewinne und Verluste

Bei Wahlrechtsausübung:
– zwingende erfolgsneutrale Erfassung der Effekte aus Anwendung der 

asset ceiling-Regel
– Änderung der Abschlusselemente: Statt EK-Veränderungsrechnung

nunmehr Statement of recognised income and expense (SORIE)
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IAS 19 - Versicherungsmathematische 
Gewinne/Verluste 
Geschäftsbericht Bayer AG 2005, IFRS, S. 89f.
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IFRIC 10: Zwischenberichterstattung und Impairment

– Ausgangspunkt:

Grundsätzliches Wertaufholungsverbot für außerplanmässig abgeschriebene
• Geschäfts- oder Firmenwerte (IAS 36.124), 
• available-for-sale-Eigenkapitalinstrumente (IAS 39.69)

– z.B. Anteile an nicht konsolidierten TU, nicht at equity bilanzierte Beteiligungen an 
assoziierten Unternehmen, sonstige Beteiligungen und Wertpapiere, die weder als 
trading noch als held-to-maturity zu kategorisieren sind 

• zu Anschaffungskosten bewertete Finanzinstrumente (IAS 39.66), z.B.
– (nicht börsenkotierte) available-for-sale- Eigenkapitalinstrumente, für die ein Fair Value

nicht zuverlässig ermittelt werden kann oder Derivate, die auf ein nicht börsennotiertes 
Eigenkapitalinstrument lauten und nur durch Lieferung dieses Instruments erfüllt 
werden können

– Frage:
Im Quartals-/Halbjahresabschluss erfolgt eine außerplanmässiger Abschreibung für
vorstehende Vermögenswerte; der Wert hat sich bis zum Ende des Geschäftsjahres 
wieder erholt.
Wie bilanzieren Sie in der Schlussbilanz?
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IFRIC 10: Zwischenberichterstattung und Impairment

Contra Wertaufholung

IAS 34.28 S.1: „Ein Unternehmen hat die 
gleichen Bilanzierungs- und  Bewertungs-
methoden in seinen Zwischenabschlüssen 
anzuwenden, die es in seinen jährlichen 
Abschlüssen anwendet…“
IAS 34, Anhang B.36: „Dieser Standard 
schreibt vor, dass ein Unternehmen in 
Bezug auf Wertminderungen die gleichen 
Tests und, die gleichen Erfassungs- und 
Aufhebungs-
kriterien an einem Zwischenberichtsstichtag 
wie am Ende seines Geschäftsjahres 
anwendet.“
Nach US-GAAP sind 
Wertaufholungsverbote die Regel

Pro Wertaufholung 

IAS 34.28 S.2+3: „Die Häufigkeit der 
Berichterstattung eines Unternehmens 
(jährlich, halb- oder vierteljährlich) darf die 
Höhe des Jahresergebnisses jedoch nicht 
beeinflussen. Um diese Zielsetzung zu 
erreichen, sind Bewertungen in 
Zwischenberichten unterjährig auf einer 
vom Geschäftsjahresbeginn bis zum 
Zwischenberichtstermin kumulierte 
Grundlage vorzunehmen.“
Framework, Par. 23ff: qualitative Anforder-
ungen an den IFRS-Jahres-/ 
Konzernabschluss, die Vergleichbarkeit 

Entscheidung IFRIC 10:
Ein in der vorangegangenen Zwischenperiode erfasster Wertminderungsverlust darf dann 
nicht rückgängig gemacht werden, wenn die jeweils einschlägigen Standards für den 
betreffenden Vermögenswert ein Wertaufholungsverbot enthalten.
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IFRIC 10: Zwischenberichterstattung und Impairment

Konvergenz: von Prinzipien zu Regeln …. 

Ablehnende 
Stellungnahme 

Deutsches 
Rechnungslegungs

Committee

IASB: Exakte 
Regeln sind gut
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ED IAS 1 - Abschlussbestandteile

(f) Anhang (notes).(e) Anhang (notes).

(e) Kapitalflussrechnung (statement of cash 
flows),

(d) Kapitalflussrechnung (cash flow statement),

(d) Eigenkapitalveränderungsrechnung 
(statement of changes in equity)

(c) Eigenkapitalveränderungsrechnung 
(changes in equity), die entweder 

(i) sämtliche EK-Veränderungen, oder
(ii) nur solche EK-Veränderungen darstellt, 

die nicht aus Transaktionen mit 
Anteilseignern in ihrer Eigenschaft als 
Anteilseigner resultieren

(c) Aufstellung der im Geschäftsjahre erfassten 
Ertrags- und Aufwandsposten (statement of 
recognised income and expenses)

(b) Gewinn- und Verlustrechnung (income
statement)

(b) Darstellung der Vermögenslage zum
Periodenende (statement of financial position
as at the end of the period)

(a) Darstellung der Vermögenslage zum
Periodenbeginn (statement of financial 
position as at the beginning of the period)

(a) Bilanz (balance sheet)

Abschlussbestandteile ED IAS 1.31Abschlussbestandteile IAS 1.8



Page  13

ED IAS 1 – Abschlussbestandteile

owner changes in equity non-owner changes in equity

‚Aufstellung der erfassten 
Erträge und Aufwendungen' 
(statement of recognised
income and expenses):

erfolgswirksame A+E
+ erfolgsneutrale A+E           
= total recognised income

and expense

EK-Veränderungsrechnung

Summe der EK-Veränderungen

1) Aufstellung des 
Periodenergebnisses 
(GuV)

2) Überleitung Perioden-
gewinn zum total 
recognised income and 
expense:

Periodenergebnis
+ erfolgsneutrale A+E
= total recognised

income and expense

Wahlrecht
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ED IAS 37 Rückstellungen 

Definitionen
– Einführung eines umfassenden Begriffs der non-financial liability
– Streichung der Begriffe ‘provision, contingent liability und contingent asset

Ansatz aller unbedingten Verpflichtungen (unconditional
obligations) bei

– Erfüllung der Definitionskriterien des Framework und
– zuverlässige Bewertbarkeit

Bewertung: Betrag, der bei vernünftiger Betrachtung zur Erfüllung der 
gegenwärtigen Verpflichtung zum Bilanzstichtag oder zur Übertragung 
der Verpflichtung auf einen Dritten zu diesem Termin zu zahlen wäre

– Bewertung einer einzelnen Verpflichtung zum wahrscheinlichsten Betrag 
grds. nicht mehr zulässig

– expected cash flow approach: Berücksichtigung von 
Eintrittswahrscheinlichkeiten, Abzinsung künftiger Zahlungen, 
Risikozuschlag
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ED IAS 37 Rückstellungen

Risiko: 

„Mobilfunkstrahlen sind gesundheitsschädlich. TeleCom-Unternehmen
sind dafür haftbar.“

Wahrscheinlichkeit ? z.B. 0,005%
Kosten ? z.B. € 10 Mrd.

Ansatz: Bislang nicht, da „nicht wahrscheinlich“

Fair Value: 0,005% * € 10 Mrd. = € 50 Mio. (vereinfacht !)

Was ist „richtig“ ? 
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ED 8 - Segmentberichterstattung

Unterscheidung zwischen zu 
veröffentlichenden Segmentdaten und sog. 
entity-wide disclosures

Primäres und sekundäres 
Berichtsformat

Segmentformate

analog IAS 14
Zusätzlich: Unternehmen, die 
treuhänderisch assets für eine große 
Gruppe von Aussenstehenden verwalten, 
wie Banken, Versicherungen, Fonds

grds. alle 
kapitalmarktorientierten
Unternehmen
Unternehmen, die 
Zulassung in die Wege 
geleitet haben

Anwendungs-
bereich

operative Segmente: Teilbereich
dessen Aktivitäten zu Erträgen und 
Aufwendungen führen,
dessen operatives Ergebnis regelmäßig 
von dem chief operating decision maker
überwacht werden und 
für den finanzwirtschaftl. Daten gesondert 
verfügbar sind.

Geschäftssegmente und 
geographische Segmente

Segment-
definition

ED 8IAS 14
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ED 8 - Segmentberichterstattung

full management approach:
Ermittlung Segmentdaten analog interner 
Berichterstattung
ggf. (angabepflichtige) Abweichungen zu 
Konzern-Bilanzierungs-/Bewertungs-
methoden und IFRS-Regelungen
ggf. (angabepflichtige) Assymetrien, z.B. 
zwischen Ausweis Sachanlagen und 
Erfassung Abschreibungen

financial accounting 
approach: Ermittlung 
Segmentdaten analog 
Bilanzierungsgrundsätzen 
Konzernabschluss

Segmentdaten

Erfüllen der Größenkriterien analog IAS 14
vertikal integrierte Geschäfts-
bereiche sind nicht
ausgeschlossen

1. Großteil der Erträge 
müssen aus externen 
Verkäufen stammen

2. Erfüllen der 
Größenkriterien

Berichtssegmente

management approachgrds. risks and rewards
approach
(Ausgangspunkt: 
management approach) 

Segment-
abgrenzung
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IFRIC D 20: Customer Loyalty Programmes
– Sachverhalt:

Verkäufer gewährt Käufern Prämien, z.B. Bonuspunkte, Vielfliegermeilen, die diese künftig 
unter bestimmten Voraussetzungen kostenlos einlösen oder auf den Kaufpreis neuer 
Waren bzw. weiterer Leistungen anrechnen können.

Bilanzierung?
– Gegenwärtig de facto 2 Möglichkeiten:

IAS 18.13: „Die Ansatzkriterien … werden in der 
Regel einzeln für jeden Geschäftsvorfall angewendet. 
Unter bestimmten Umständen ist es jedoch 
erforderlich, die Ansatzkriterien auf einzelne 
abgrenzbare Bestandteile eines Geschäftsvorfalles 
anzuwenden, um den wirtschaftlichen Gehalt des 
Geschäftsvorfalls zutreffend abzubilden. …“
Aufteilung der Erlöse aus dem Verkauf auf zwei 
Komponenten im Verhältnis ihrer Fair Values
1. der Erlösanteil, der auf Lieferung/Leistung 

entfällt, ist ertragswirksam zu erfassen
2. der auf die Zusatzleistung zu erfassende 

Erlösanteil ist als Schuld zu passivieren

IAS 18.19: „Ertrag und Aufwand aus demselben 
Geschäftsvorfall oder Ereignis werden zum selben Zeitpunkt 
erfasst; dieser Vorgang wird allgemein als Zuordnung von 
Aufwendungen zu Erträgen bezeichnet…“

Aufwandswirksame Erfassung einer  Rückstellung im 
Zeitpunkt der Gewährung von Prämien in Höhe der 
voraussichtlichen Kosten aus der Einlösung/Anrechnung auf 
den Kaufpreis

IFRIC D 20
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IFRIC D 20: Customer 
Loyalty Programmes

Geschäftsbericht 
Lufthansa AG 
2005, S. 88/109 
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Ausblick Umsatzrealisierung

Geschäftsbericht 
SAP AG 2003, 
US-GAAP, S. 87

?????????????????
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Ausblick Umsatzrealisierung

Ca. 200 Regelungen der US-GAAP gegen IAS 18 …

– Sowohl IASB als auch FASB sind mit ihren jeweiligen Regelungen unzufrieden; 
Ziel: gemeinsamer „großer Wurf“. Nach US-GAAP besteht zwar umfangreiche 
„interpretative literature“, aber keine „conceptual basis“

– Bisheriges Denken fokussiert auf „Realisierung“, „Transaktion“, 
„Leistung/Lieferung“

– Neuer Ansatz soll möglicherweise „Assets-Liabilities“-geprägt sein 
• Was ist der Fair Value der zu erwartenden Zahlung vom Kunden? 
• Was würde ein Unternehmen bezahlen müssen, um sich aus einer 

Lieferverpflichtung zu befreien? (z.B. bei Mehr-Komponenten-Geschäften)
• Problem (wie immer): Messbarkeit …
• Derzeit heftiger Widerstand in der Praxis 

– Stand des Projekts
• Gemeinsames Diskussionspapier von IASB und FASB für 2007 geplant, ED für 

2008
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Projektverlauf:

24.06.2004 Vorlage des Diskussionspapiers des IASB "Preliminary Views on 
Accounting Standards for Small and Medium-sized Entities“. Die 
Kommentierungsfrist endete am 24. September 2004.

05.04.2005 Veröffentlichung eines Fragebogens zu möglichen Ansatz- und 
Bewertungserleichterungen im Zshg mit der Entwicklung von 
gesonderten Standards für KMU

Juli 2005 Vorläufige Analyse des IASB der Antworten auf den 
Fragebogen. 

13.+14.10.2005 Öffentliche Round-Table-Diskussion

Januar 2006 Arbeitsgruppe legt IASB einen vorläufigen ED vor: 233 Seiten

Juli 2006 Veröffentlichung eines Draft Exposure Draft (Entwurf eines 
Entwurfs): 236 Seiten

4. Quartal 06 Veröffentlichung eines Exposure Drafts geplant

Q2 2007 Fertiger Standard soll vorgelegt werden

IFRS bei KMU
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IFRS bei KMU: Struktur Draft-ED
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IFRS bei KMU

Draft Exposure Draft, Stand November 2006:

– KMU = Unternehmen i) ohne öffentliche Rechenschaftspflicht (no public
accountability) und ii) die für externe Adressaten Jahresabschlüsse für allgemeine 
Zwecke erstellen. Größenvorstellung des Board: „typically 50 employees“

– Entscheidung darüber, welche Unternehmen die IFRS für KMU anwenden dürfen 
oder müssen, liegt bei den nationalen Aufsichtsbehörden und 
Standardisierungsorganisationen

– Selektive Bilanzierungsvereinfachungen

– So genannter „modified mandatory fallback“ auf „full IFRS“, „safety net“, „the Board 
expects to be invoked only in limited circumstances“
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IFRS bei KMU

Modified mandatory fallback to full IFRS
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Operating / 
Financial Leasing

Ausgangslage
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Operating / Financial Leasing

Lösungsvorschläge

„Paradefall“ eines Standards, der sowohl nach IFRS wie auch nach US-GAAP nicht 
funktioniert 

Financial Components Approach (derzeit bevorzugt):
– Aktivierung eines Nutzungsrechts als immaterieller Wert
– Passivierung der Leasingverbindlichkeit 

Whole Asset-Approach
– Aktivierung des gesamten Vermögensgegenstands
– Passivierung einer Leasingverbindlichkeit sowie einer weiteren Verbindlichkeit zur 

Rückgabe des Gegenstands

Ansatz vermutlich weitgehend unabhängig von Laufzeit der Vereinbarung, denkbar z.B. 
„jede Nutzungsüberlassung gegen Geld mit Kündigungsfrist über eine Jahr“
Erhebliches Drohpotential für klassische Leasinggeschäfte; IFRS kennt keinen 
Vertrauensschutz !!

Nominierung der Mitglieder der Projektgruppe: „Because the lease project is intended to 
be a comprehensive reconsideration of the current lease accounting guidance, …
members of the working group should be willing to set aside their existing views or 
practices in favour of working towards improved financial reporting”.
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Operating / Financial Leasing

Konsequenzen - DAX
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Operating / Financial Leasing

Konsequenzen - MDAX
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